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HINWEIS AUF DIE AUSSPRACHE DER POLNISCHEN LAUTE

e wird offen und kurz ausgesprochen (West)
5 ist ein Nasallaut wie französisch „in" (pain)
a_ ist ein Nasallaut wie französisch „on" (garjon)
6 entspricht dem deutschen kurzen u
y entspricht dem deutschen kurzen i (bitte)
1 gleicht fast dem englischen w
c entspricht dem deutschen c; ck ist getrennt auszusprechen (Mic=kiewicz)

cz klingt wie das deutsche tsch (deutsch)
sz ist gleich dem deutschen seh (Schule)
ch und h entspricht immer dem deutschen ch in Dach

z klingt stimmhaft wie französisch z (deutsch: sausen); Zosia etwa Soschja
s klingt stimmlos wie deutsch: kosten, rosten
z und rz klingt wie das französische j in Gendarm
c ist eine Art „tsch", in dem ein nicht ganz ausgesprochenes j mitklingt
s ist eine Art „seh", in dem ein nicht ganz ausgesprochenes j mitklingt
n klingt ähnlich wie gn in Cognak
z ist ein stimmhaftes „seh", in dem ein nicht ganz ausgesprochenes j mit=

klingt

Die Buchstabenverbindungen ci, si, zi sind wie c, s, z auszusprechen

Vokalverbindungen wie ie, eu werden abweichend vom Deutschen getrennt
ausgesprochen (Ta=de=usz also dreisilbig, Mic=ki=e=wicz viersilbig)

Die polnischen mehrsilbigen Worte werden mit wenigen Ausnahmen immer
auf der vorletzten Silbe betont


